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Von der Ebenbürtigkeit. 
At Berlin, 29. Juni. 

Die Verlobung einer Enkelin der Königin von England, einer 
Tochter des engliſchen Thronfolgers mit dem Abkömmling eines 
ſchottiſchen Grafen, der nebenbei Socius eines Bankgeſchäfts iſt, 
erinnert wiederum lebhaft einmal an eine Verſchiedenheit der engliſchen 
Rechtsauffaſſungen von den unſrigen. In England kennt man den 
Begriff der Ebenbürtigkeit und deſſen Gegenſatz, den der Mißheirath, 
als einen Rechtsbegriff nicht. 

Unſer preußiſches Landrecht, das in dem Rufe ſteht, den Überalen 
Anſchauungen große Zugeſtändniſſe gemacht zu haben, hatte dennoch 
die Beſtimmung aufrecht erhalten, daß Ehen zwiſchen adligen Per⸗ 
fonen und Angehörigen des Bauern- oder niederen Bürgerſtandes“ 
nichtig ſeien. Dieſe Beſtimmung hat, da die Grenzen des niederen 
Bürgerſtandes und des Bauernſtandes ſchwer zu ziehen ſind, zuweilen 
namenloſes Unglück über Familien gebracht. Junge Leute, die in der 
feſten Ueberzeugung aufgewachſen waren, die Söhne von vornehmen 
und reichen Leuten zu ſein, erfuhren nach dem Tode des Vaters, daß 
fie rechtloſe Baſtarde feien, und ſahen ihren Beſitz auf einen Geiten- 
verwandten übergehen. Das vormalige Obertribunal hat zu all⸗ 
gemeiner Ueberraſchung die Jurisprudenz aufrecht erhalten, daß die 
Aufhebung der Standesunterſchiede durch die Verfaſſung an dieſen 
veralteten Beſtimmungen nichts geändert habe, und erſt ſpäter trat 
hier ein gründlicher Wandel ein, wenigſtens ſoweit es den ſchlichten 
Adel, den ſogenannten niederen Adel, anbetraf. 

Der ſogenannte hohe Adel iſt dagegen noch jetzt kaſtenartig eingegittert. 
Wenn auch nicht immer die Zuläſſigkeit und Rechtsgiltigkeit der Ehe, 
iſt doch die Succeſſtonsfähigkeit der aus der Ehe hervorgegangenen 
Kinder, ihre Fähigkeit, in Titel und Beſitz des Vaters einzurücken, 
an die Vorausſetzung geknüpft, daß die Ehe eine ebenbürtige ſei, und 
die Frage, ob eine Ebenbürtigkeit vorhanden ſei, mag zu manchen 
byzantiniſchen Erörterungen Anlaß geben, denen nachzuſpüren nicht 
Jedermanns Sache iſt. 

In England hat man von ſolchen Dingen nie Etwas gewußt. 
Eine Ehe, die nach bürgerlichen Geſetzen giltig iſt, iſt es auch für 
den Adel, für die Peers. Ehen zwiſchen Söhnen des hohen und 
Töchtern des niederen Adels oder umgekehrt, find dort nichts Seltenes, 
Ehen zwiſchen Gliedern der Nobility und bürgerlichen Perſonen nichts 
Unerbörted, wenn auch im Allgemeinen die Sitte die Verhältniſſe 
denjenigen ähnlich geſtaltet, die bei uns durch den Rechtszwang auf⸗ 
recht erhalten werden. 

Und um dieſes Sytem vollkommen conſequent aus zugeſtalten, 
iſt auch für Ehen von Mitgliedern des königlichen Hauſes kein be⸗ 
ſonderes Erforderniß der Ebenbürtigkeit vorhanden. Ein König von 
England kann ein Bürgermädchen heirathen und fie dadurch zur 
Königin machen, und Heinrich VIII. hat es gethan. Wenn er ſie 
binterher köpfen ließ, fo mag ſie das zwar recht unangenehm berührt 
haben, aber es hat weder der Rechtsgiltigkeit der Ehe, noch der 
Succeſſionsfähigkeit der Nachkommen Abbruch gethan. 
Eine Tochter der Königin von England ift mit einem Manne 
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lichen Blutes ift, und nunmehr wird auch eine Tochter des Prinzen 
von Wales einen Edelmann heirathen, der freilich aus einer ſehr 
alten Familie ſtammt, dem aber doch nach continentalen Begriffen 
die Ebenbürtigkeit abgeſprochen werden müßte. Und die Engländer 
ſind darüber ſehr erfreut und halten es für beſſer, daß bei Ehe⸗ 
ſchlüſſen die Anſprüche des Herzens, als daß Standesvorurtheile zu 
Rathe gezogen werden. In Deutſchland faßt man die Sache ſo auf, 
als gehörten die Vorſchriften über Ebenbürtigkeit zu den Vorrechten 
der Familien, für welche fie erlaffen worden ſind; in England würde 


man darin nur eine unerträgliche Beſchränkung dieſer Familien 
erkennen. 
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Deut ſchland. 

Berlin, 30. Juni. [Bezüglich der Reife des Kaiſers! 
meldet die „Köln. Ztg.“, der Kaiſer werde auf der Reife nach den 
Lofoten begleitet werden von dem General der Cavallerie, Grafen 
von Walderſee, Chef des Generalſtabes der Armee, dem General 
à la suite Grafen von Wedel, dem Hausmarſchall Freiherrn v. Lyncker, 
dem Capitän zur See Frhrn. von Senden⸗Bibran, dem Oberſtlieu⸗ 
tenant von Lippe, dem Major von Bülow vom Militär⸗Cabinet, dem 
Major von Scholl, dem Wirklichen Legationsrath und vortragenden 
Rath im Auswärtigen Amt von Kinderlen⸗Wächter, dem Generalarzt 
Profeſſor Dr. Leuthold, ferner von dem preußiſchen Geſandten in 
Oldenburg, Grafen zu Eulenburg, dem Dr. Güßfeld, dem Marine⸗ 
maler Saltzmann und dem Premierlieutenant von Hülſen von den 
Garde⸗Küraſſieren. — Der Kaiſer gedenkt, wie die „Poſt“ vernimmt, 
von der norwegiſchen Reiſe am 21. oder 23. Juli wieder in Berlin 
einzutreffen. Er reift dann etwa am 28. deſſelben Monats nach 
Wilhelmshaven ab und ſchifft ſich am 30. nach England ein. Am 
2. Auguſt erfolgt die Ankunft in Cowes an der Nordküſte der Inſel 
Wight. Die Rückkunft nach Berlin würde dann vorausſichtlich am 
8. Auguſt ſtattfinden. Alsdann ſieht man dem Beſuche des Kaiſers 
von Oeſterreich entgegen, an welchen ſich die großen Manöver ſchließen 
dürften. 

[Die Kaiſerin Friedrich] wird, nach dem Berl. Tabl." ſich im 


Monat Auguſt zu längerem Aufenthalt nach England begeben, aber erft, z 


nachdem die Feſtveranſtaltungen zu Ebren des Kaiſers Wilhelm beendet 
ſein werden und es der Rangu Victoria verftattet ift, auf mehrere 
Wochen mit ihrer kaiſerlichen Tochter zu ſtrengem Stillleben ſich zurück⸗ 


uziehen. Die Prinzeſſinnen Victoria, Sophie und Margarethe bleiben] V 


ei der Mutter, die nach Deutſchland erſt wieder zurückkehrt, ſobald die 

letzten Vorbereitungen zur Vermählungsfeier zu treffen ſein werden. Hierzu 
kommt die Kaiſerin Friedrich auf kurze Zeit nach Berlin. Eine Reiſe 
nach Athen iſt in Ausſicht genommen; es ſoll indeß noch fraglich ſein, 
ob die Kaiſerin Friedrich der Vermählung in Athen beiwohnen wird. 
Sie dürfte vorziehen, den griechiſchen Hof erſt einige Wochen nach der 
Feſtlichkeit zu beſuchen und dann in Athen einen längeren Aufenthalt zu 
nehmen. Den Winter verlebt die Kaiſerin Friedrich nach vorläufigen Be⸗ 
ſtimmungen in Italien. König Humbert hatte bei ſeinem kurzen Ver⸗ 
weilen in Frankfurt a. M. auf der Rückreiſe von Berlin nach Rom das 
Verſprechen erbeten, die italieniſche Königsfamilie in beſuchen, jedenfalls 
aber in einem ihrer Lieblingsorte Wohnung zu nehmen. Dies entſpricht 
auch den Neigungen der Kaiſerin durchaus, die dann nicht unterlaſſen 
wird, auf einige Tage in San Remo Raſt zu machen. 

[Ein Schreiben des Fürſten Bismarck über die Co⸗ 
lonial⸗Politik.] Vor Kurzem iſt eine Schrift: „Fünf Jahre 
deutſcher Colonialpolitik“ erſchienen. Der Verfaſſer, der ſeine Schrift 
dem Fürſten Bismarck zugeſandt hatte, erhielt von dieſem, wie die 
„Köln. Ztg.“ mittheilt, folgendes Schreiben: 

Berlin, den 5. Juni 1889. Ew. Wohlgeboren danke ich verbindlichſt 
für die mit dem gefülligen Schreiben vom 27. v. M. erfolgte Zuſendung 
hren neuen Schrift über deutſche Colonialpolitik und hoffe, auf dem 
ande bald Muße zu finden, um mich mit dem Inhalt näher bekannt zu 
machen. Was die coloniale Frage im Allgemeinen betrifft, ſo iſt zu be⸗ 
dauern, daß dieſelbe in Deutſchland von Hauſe aus als Parteiſache auf⸗ 
gefaßt wurde, und daß im Reichstage Geldbewilligungen für coloniale 
Zwecke immer noch widerſtrebend und mehr aus Gefälligkeit für die Re⸗ 
ierung oder unter Mehtuguugen eine Mehrheit finden. Die kaiſerliche 
9 cite fann über ibr uriprüngliches Programm bei Unterſtützu 
überſeeif er Unternehmungen nicht aus eigenem Antriebe hinausgehen 
und kann nicht die Verantwortung für Einrichtung und Bezahlung eigener 
Verwaltung mit einem größeren Beamtenperſonal und einer Militär⸗ 
truppe übernehmen, ſo lange die Stimmung im Reichstage ihr nicht 
helfend und treibend zur Seite ſtebt und ſo lange nicht die nationale Be⸗ 
deutung überſeeiſcher Colonien allſeitig ausreichend gewürdigt wird und 
durch Capital und kaufmänniſchen Unternehmungsgeiſt die Förderung 
findet, welche zur Ergänzung der ſtaatlichen Mitwirkung unentbehrlich 
bleibt. v. Bismarck. 

[Ueber den Vorfall mitder Abordnung von Offizieren 
des ruſſiſchen Regiments, ] deſſen Chef König Karl it, bringt 
die „Köln. Ztg.“ folgenden, von den bisherigen Mittheilungen in 
Einzelheiten abweichenden Bericht: 


Nuͤchdruck verboten. 


Evas Noman. 
Von H. Abt. (8) 

Der Warneburger hatte zwar in ſeiner biderben Weiſe Eva zwei 
Finger hingeſtreckt und genickt: 

a ge 5 Sie Pflegerin geweſen, he? Na, hat viel⸗ 

eine ! i fü ichterfü 

die Selige.“ nerkennung hinterlaſſen für gute Pflichterfüllung, 
Ja, die gutmüthige, dicke Mar 

f , garete hatte fogar dem ſcheu, geſenkten 

Te zur Seite ſtehenden Mädchen ganz richtig die Hand gedrückt. 

u med Kind, was werden Sie nun anfangen? Sind Sie wohl 

ge Bas gebildet zur Geſellſchaftsdame? Ich würde Sie herzlich 


8 Bonne für meine Klei i i i 
da nur eme Französin 3 ar engagiren, aber natürlich kann ich 


Damit war es aber auch ap eth Daß Eva in B 
auf Verwandtſchaft und Erbj f op 8 eee 
n en wie ae Ree 

er Prediger hatte die Leichenrede gehalten, und der Trauerzu 
an fid, den Sarg zur Familiengruft zu geleiten. Da plite 
Bolf von Weſterholm, der neben Gräfin Ilſe geſtanden hatte, ſich 
einen Augenblick ſuchend um, dann ſchritt er raſch auf Eva zu, die 
einſam und ängſtich als Allerletzte ſtand. Er ergriff ihre Hand, dabei 
laut und vernehmlich zu ihr ſprechend: 

„Liebe Eva, Deine Beſcheidenheit, die Dich hinter allen zurück: 
le grof. nip: der legte, — als liebevolle, auf: 

. oſe Pflegerin i 
Sarge ter i 8 gebührt Dir der erte Platz hinter dem 

Und ohne es im geringſten zu beachten, wie Gräfin Ilſe fa 
Uächend bervorſieß: „Biſt Du wahnſinnig, Wolf?“ ee 
Bi in lautem Zorn fih ſchneuzte, wie Frau Margarete in ſtarrem 
r die gefalteten Hände hoch hob und die beiden Lieutenants 
näher . ins Auge warfen, um dieſer pyramidalen Ungehörigkeit 
Hand ee Geſicht zu ſehen, hielt Wolf von Weſterholm feſt die 
. 1 — Eva gefaßt und trat ruhig und feſt als erſter mit 

hinter den Sarg. Und ihr kam an der Seite dieſes Beſchützers 


faſt nicht minder frei erhob als er, und das zornige, leiſe Raunen 
hinter ihr kaum zu ihrem Bewußtſein kam. 

Die Gräfin Beſſeritz Erlaucht war zu ihren Ahnen gebettet, und 
die trauernd Hinterbliebenen hatten ein wehmuthsvolles Diner ein⸗ 
genommen. Man ſaß gerade bei der ſüßen Speiſe, zu welcher Frau 
Margarete unter Thränen der Koͤchin das Recept mitgetheilt hatte, als 
Jean die Meldung brachte: 

„Die Herren vom Gericht ſind da.“ 

Gräfin Ilſe wandte ſich hochmüthig verwundert halb herum. 

„Die Herren vom Gericht? Was heißt das? Wer hat ſte 
verlangt?“ 

„Das Teſtament, die letztwillige Verfügung meiner erlauchten 
Herrin,“ wagte Jean zu erklären. 

„Was Teſtament, was letztwillige Verfügung!“ polterte der Warne⸗ 
burger. „Advocatenkniffe! Sind hier unter Verwandten, lauter 
rechtmäßige Erben, werden uns die Köpfe nicht runterreißen bei der 
Theilung.“ 

Und die Edle von Lindernau blickte thränenvollen Auges gen 
Himmel. 

„Welche Idee! Die theure Selige, der jede Hindeutung auf den 
Tod ſo entſetzlich war, ſollte daran gedacht haben, ein Teſtament zu 
machen!“ 

Baron Weſterholm wandte ſich gelaſſen an den Diener. 

„Führen Sie die Herren in den Salon, Jean, wir werden gleich 
erſcheinen.“ f 

Der Warneburger trommelte einen Pandurenmarſch auf der Tiſch⸗ 
platte, und Gräfin Ilſe ſtieß ein kurzes, ſcharfes Lachen aus, bei dem 
ihr Gemahl mit ſeinem dünnen Stimmchen ſecundirte. 

„Du ſpielſt Dich neuerlich merkwürdig als Familienoberhaupt 
auf, Wolf!“ 

„Ich erlaubte mir, da bei der vorliegenden Angelegenheit, wie 
das ja häufig paſſirt, zufällig Niemandem das Zunächſtliegende einfiel, 
ſolches in Anordnung zu bringen,“ gab er ruhig zurück. „Und 
wenn ich mir noch einen weiteren Vorſchlag geſtatten darf, ſo heben 
wir die Tafel auf und laſſen die Herren vom Gericht nicht langer 
auf uns warten.“ 

Gräfin Ilſe ſtieß ihren Stuhl ſtürmiſch zurück, und die anderen 


auf einmal ein ſolch ſtolzes Gefühl der Sicherheit, daß fie den Kopf! folgten mit mehr oder minder Geräuſch ihrem Beiſpiel. 


Expeditiom Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
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zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſchelnt. 


Montag, den 1. Juli 1880. 
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Bei der Regimentsfeier, wobei die ruſſiſchen Offiziere die Güfte des 
Offizier-Corp8 waren, hatte die Geſellſchaft an kleinen Tiſchen Platz ge 
nommen und zwar fo, daß die ruſſiſchen an verſchiedenen Tiſchen faen i 
neben würtembergiſchen, zum Theil der ruſſiſchen Sprache mächtigen 
Offizieren. Als ein Hoch auf die deutſche Armee ausgebracht i 3 
weigerte fih einer der Ruſſen, ein junger Hauptmann, auf die deutſche - 
Armee fein Glas 2 leeren. Er ſagte in deutſcher Sprache zu feinem 
würtembergiſchen Nachbar: „Ich kenne keine deutſche Armee, ich kenne 
nur eine würtembergiſche Armee.“ Der angeredete würtembergiſche 
Offizier erhob ſich und erwiderte: „Dann werden Sie die deutſche Armee 4 
kennen lernen müſſen“, und entfernte ſich mit feinen Kameraden von dem | 
Tiſche, den bald darauf der junge ruſſiſche Hauptmann und ein re 4 
an dieſem Tiſch befindlicher Kamerad verließen. Später hat der Führer 
der ruſſiſchen Abordnung den Vorfall auszugleichen verſucht, indem er 
insbeſondere darauf hinwies, daß der Hauptmann der deutſchen Sprache 
nicht genügend mächtig ſei. Bi 


[Landwirthſchaftliche Hochſchule.] Von den eingegangenen Bes 
arbeitungen der für die Studirenden der landwirthſchaftlichen Hochſchule 
im Jahre 1888/89 ausgeſchriebenen Preisaufgaben iſt der Arbeit des 
Studirenden der Landwirthſchaft Felix von Balluſeck, z. Z. auf Domintum Pe 
Dubrau bei Priebus in Schleſien, über die mineralogiſche Breisaufgabe 
ein halber Preis mit 75 M. zuerkannt worden. Für das Jahr 1889/90 
find für die Studirenden der landwixthſchaftlichen Hochſchule 5 Preisauf: 
gaben, und zwar zwei aus dem Gebiete der Landwirthſchaft, ſowie je 
eine aus dem Gebiete der Pe ie, Geodäſie und Culturtechnik auss | 
geſchrieben worden. Zur Bewerbung um die ausgeſetzten Preiſe von 
je 150 M. find die als ordentliche Hörer immatriculirten Studirenden 
der landwirthſchaftlichen Hochſchule berechtigt. Die Preisarbeiten find bis 
um 1. Mai 1890 an das Secretariat der landwirthſchaftlichen Hochſchule 
in Berlin einzuſenden. 
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würden. ort verlangte und 
Befragen zugab, daß er nicht Polier, ſondern Geſelle ſei, beanſtandete der 
Polizeilieutenant auch dieſen Redner. Abermals erhob ſich eine erregte 
Geſchäftsordnungsdebatte. Ein Polier forderte dazu auf, die ſtrikenden 
Geſellen aus dem Saal zu weiſen, Andere erklärten ſich dagegen, da die 

Maurerpoliere auch in den Strikeverſammlungen geduldet würden. 3 
mehr meldete fih auch der Vorſitzende der Strikecommiſſion, Maurer 
Grothmann, „zur Geſchäftsordnung“ um das Wort. Als der Vorſitzende 
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Wolf von Weſterholm wandte ſich mit gefliffentlich prononcirter 
Artigkeit an die von den anderen faſt feindſelig betrachtete Eva und 
bot ihr den Arm. 5 
„Darf ich bitten, Couſinchen?“ 
Sie nahm denſelben mit einem feuchten Blick tiefer Dan 
an und folgte mit Wolf den übrigen in den Salon. 
„Ich habe die Ehre, den Herrſchaften die letztwillige Teſtame 
verfügung der verſtorbenen Frau Gräfin Beſſeritz Erlaucht, geborenen 
Freiin von Weſterholm, mitzutheilen,“ ſagte mit tiefer Verbeug 
der Gerichtsbeamte, und die beiden Notare ſtellten ſich mit ern 
Amtsmiene ihm zu Seiten auf. Lautloſe Stille herrſchte im Salon, 
und aller Augen waren mit ſtarrer Erwartung auf das Document 
gerichtet, welches der Aſſeſſor entfaltete und nun laut verlas: 2 
„Ich, Eufemia, Gräfin Beſſeritz, geborene von Weſterholm, 
nenne hiermit zur alleinigen Univerſalerbin meines Gefammtvermögend 
an Capital, Grundbeſitz und ſonſtiger Habe Eva von Weſterholm, 
einzige Tochter meines verſtorbenen Neffen Curt von Weſterholm, und 
knüpfe daran die Bedingung, daß Eva von Weſterholm vom 
der Teſtamentseröffnung an binnen drei Monaten fih ſtandesg 
verheirathet. Sollte ſie dieſe Bedingung nicht erfüllen oder dadurch, 
daß ſie einem Bürgerlichen ihre Hand reicht, beweiſen, daß nicht d 
edle Weſterholm'ſche, ſondern das niedere Blut ihrer Mutter in ih 1 
Adern fließt, fo geht fie in vollem Umfange der Erbſchaft verluſtig 
um die ſich ſodann meine übrigen theuren Verwandten nach Herzens⸗ 
luſt gegenfeitig die Haare ausraufen mögen.‘ = 
„Nieberträchtige Unverſchämtheit!“ platzte der Warneburger heran 
Der Gerichtsbeamte lächelte ſarkaſtiſch. $ BE 
„Bedauere, die Frau Gräfin gegen dieſes Invectiv nicht in 
Schutz nehmen zu können, allein ich gebe nur ihre eigenſten Worte 
wieder.” i 2 
„Herr!“ ſchrie der Warneburger, und die beiden Lieutenants 
rückten demonftrativ an ihren Degen. Dann lachte der biedere Guts⸗ 
err auf: . 
Sabah Famoſer Witz! Hat ſolche kleine Foppereien geliebt, 
die Selige. Schreckſchuß, haha! Popanz zum Graulichmachen. Kennen 
das von ihr! Vortreffliche Beſſeritz bis zuletzt, haha! Univerſalerbin, 


— prächtiger Witz!“ 
$ Gortſetzung folgt.) 
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ihm hierzu ertheilte, erklärte der überwachende Polizeilieutenant die 
Verſammlung für aufgelöſt, noch ehe Grothmann ein Wort fagen 


| Provinzial- Beitung, 

Breslau, 1. Juli. d 

pe u Jubiläum. Heut find es 25 Jahre, feit der Apotheker Herr Emanuel 

v. Blacha die Verwaltung der Apotheke des N rüder⸗Kloſters 
übernahm. In e deſſen begab ſich heut Vormittag eine 
Deputation des „Vereins der Apotheker“ zu dem Jubilar, um die Glück⸗ 
wünſche des Vereins zu übermitteln und ihm gleichzeitig ein Album mit 
den Photographien ſämmtlicher hieſigen Apothekenbeſitzer, ſowie einer 
großen Anzahl von Freunden des Gefeierten zu überreichen. 

i Z. Wanderverſammlung der Schleſ. Geſellſchaft für vater- 
ländiſche Cultur am 29. und 30. Juni. Oberſchleſten, ſpeciell Kattowitz, 
war das ſchon im vorigen Jahre beſtimmte Ziel der diesmaligen Wander⸗ 

verſammlung, jene induſtriereiche terra incognita für fo manches Mitglied 

der Geſellſchaft. Es regnete, wie gewöhnlich, nicht, aber es ſtäubte fürchter⸗ 
lich, und ſo kamen die ca. 50 Mann der erſten Abtheilung nach etwa fünf⸗ 
ſtündiger Fahrt 3 und ſtaubbedeckt in Kattowitz an. Am Bahn⸗ 
hofe von Comitsmitgliedern, Sanitätsrath Dr. Holze an der Spitze, mit 

3 und Quartierbillets freundlich empfangen, gewahrten wir bald, 

2 in Kattowitz ſowohl die Häuſer, als auch die Menſchen Feſtgewänder 
2 angelegt hatten, denn es war Feiertag, St. Peter Paul, 

uunſerer 


IE 


4 wie wir bald zu 
Enttäuschung erfahren ſollten. Es wäre zu bedauern, meinte man, 
daß wir in Folge des zumeiſt ruhenden Betriebes nicht viel ſehen und ein 
getreues Bild der regen Induſtrie nicht gewinnen würden. Immerhin 
gab es gene zu ſchauen und zu bewundern auf den in den eriten Nad- 
mittagsſtunden nach zwei ichtungen hin in ſtattlichen Equipagen 
unternommenen Excurſionen, ſei es in Hohenlohenhütte, Chorzow, Königs⸗ 
blütte, wohin fih der eine Theil, -fet es in Burowietz, Rosdzin⸗Schoppinitz, 
Muyslowitz er Slupna bis zur Dreikaiſerecke, wohin fih der andere 
Theil der Geſellſchaft begeben hatte. Wer die Gewinnung des Eiſens, 
des Zinks, des Kupfers u. ſ. w. kennen lernen und genauer ſtudiren 
wollte, konnte Dank der Führung der Herren Beamten reichliche Belehrung 
a allen Theilnehmern aber wird die Großartigkeit der Anlagen und 
Werke mächtig imponirt haben. Die Partie nach Hohenlohehütte ꝛc. 
mwmuurde in dem herrlichen Hüttenpark der ſchönen Stadt Königshütte mit 
Leiner von den Beamten feeunblicft gebotenen Erfriſchung und einem Be: 
ſiuch des Redendenkmals, der Tag überhaupt mit einer ahlreich, ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch von Damen, beſuchten geſelligen Vereinigung im Stadt 
garten, wo die bekannte Raudener Capelle concertirte, beſchloſſen. Am 
SE ag, den 30., verfügte man nach Belieben über den Vormittag, man 
bDeceſuchte theils die Ferdinandsgrube, in welche Einige auch einfuhren, theils 
ging man nach Emanuelsſegen, um ſich im Schatten des herrlichen Waldes zu 
erfriſchen. Pünktlich um 11½ Uhr a oain die öffentl. Sitzung in dem ſtattlichen 
Saale der Reihshalle, auf deren Gallerie auch Damen den Verhandlungen 
beiwohnten, mit einer Begrüßung, bed für den erkrankten Bürgermeiſter 
girenden Beigeordneten Herrn Dr. Goldſtein. Herr Geh. Rath Heiden: 
N Pe — er > 2 
ohenzollern ausgehend auf die 
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Kleine Chronik. 


ueber Tänzerin wird aus London berichtet: Am 
v. a bete den ier Aühamben Tbenter während des mn FA 9 
Kleider der Prima⸗Ballerina, Signora Angelina Spotti, in Brand, 
und bald 


m ckliche in Flammen eingehüllt. Mit lauten Weh⸗ 
lief ee AR, auf der Bühne herum, e e> 
a innen, die in wilder Flucht den Ausgängen peoia 5 
S Publikum erhob fih, und bei den engen Ausgängen = e 
ein unabſehbares Unglück möglich geweſen, hätte nicht der Cap d 
fter die gute Idee gehabt, das Orcheſter einen Walzer 1 3 
n. Dies beruhigte das Publikum, welches auf die Plätze zurück ab e. 
der Bühne war inzwiſchen der Tänzerin Hilfe gebracht wort = 

ter- Arbeiter batten den Brand der Kleider erftidt, und ſofortige ürat- 
che Hilfe brachte der Künſtlerin eine Milderung ihrer großen Schmerzen. 

ra Spotti hat ſchwere Brandwunden erlitten, doch ift Ausſicht vor: 
den, ſie am Leben zu erhalten. 


uzu⸗ 


one 

können daher ein au 
Was aber minder bekannt ſein dürfte, 
ache, daß ſchon im Jahre 742, alſo vor 1147 
„die „ einer Glöd” zu einer Schenkung gehörte, welche Karl⸗ 
1, Sohn Karl Martells Bruder Pipins des Heinen und Herzog von 
anken, dem Bisthum Würzburg verlieh. Die Urkunde, ir die 
ei der Liebfrauenkirche zu Nierſtein gelegenen Grundſtücke als Theile 
jener Schenkung namhaft macht, iſt noch vorhanden und befindet ſich im 
koniglichen Archiv zu München. Kein anderes Weingut am Rheinſtrom 
kann wohl eine ſo uralte, unmittelbar auf ſeinen Grund und Boden be⸗ 
liche Schenkungsurkunde aufweiſen. Wann und wie der Würzburger 
ibtitel erloſch, ift noch unerforſcht, für fein längeres Beſtehen ſpricht 
indeß der Umſtand, daß die Liebfrauenkirche in der Folge auch dem heiligen 
Kilian, Apoſtel des Frankenlandes und Schutzheiligen von Würzburg, als 
Mitpatron geweiht wurde und daß eine in unmittelbarer Nähe der Gabcke 
befindliche Lage heute noch den Namen des Frankenapoſtels Kilian trägt. 
Auch der Name Glöcke, entſchieden von Glocke abzuleiten, deutet auf jenes 
Verhältniß hin, an das noch bis in die neuere Zeit der Zehnte erinnerte, 
welcher auf dem Boden der Glöcke zu Gunſten der Liebfrauen⸗ oder 


ilianfirche haftete. 


l edernwald in Deutſchlaud. Wenn auch das amerikanische 
6 ne da und dort bei uns in Deutſchland als Zierſtrauch oder als 
Zierbaum ſeit vielen Jahren exiſtirt, ſo iſt doch, wie einer . des 

Allgem. Holz⸗ und Forſtanzeigers“ zu entnehmen, der Cedernwald auf 
9 ſitzung des Freiherrn von Faber zu Stein, welcher jetzt 15 Tag⸗ 
werk (etwas über 5 Hektar) umfaßt, der erſte und En: feiner Art in 
Dceutſchland, in Europa, wohl auf der ganzen Erde; denn ſelbſt in Florida 
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einen hiſtoriſchen Beitrag zu liefern, und zwar zur Geſchichte der Wander: 
verſammlungen. Früher hatte man ne nicht gern, weil fie immer kamen, 
um zu nebmen und nicht zu geben; die ſchleſiſche Geſellſchaft aber bringe 
reiche Anregung, auf ihr Wohl trinke er xc. Geh. Rath Römer] erwidert, 
die Geſellſchaft ſei nicht gekommen, um Oberſchleſien zu belehren, vielmehr 
habe er dieſen Beſuch veranlaßt, damit die Breslauer, die zum Theil unbillig 
über Oberſchleſien denken, beſſer über deſſen Zuſtände informirt werden; er 
wiſſe es genau, wie viele hochgebildete Männer bier wirken und wie dieſe fich 
um die Verſammlung verdient gemacht haben; er trinke auf das Wohl des 
Feſtcomités. Nach einer Einleitung durch Herrn Sanitätsrath Gorke gab 
Herr Civilingenieur Schilling einen Sprachreinigungsverſuch zum Beſten, 
indem er in meiſterhafter Weiſe eine Cumulation von Fremdwörten vor⸗ 
trug und dadurch die Geſellſchaft in die heiterſte Stimmung verfeßte. 
Herr Sanitätsrath Dr. Holtze bezeichnet ſich zuerſt als Deutſchen und dann 
als Kattowitzer; als ſolcher habe er die Entwickelung der Stadt thatkräftig 
unterſtützt; die Wenigſten hätten eine Ahnung von der Arbeit der letzten 
Jahre, an welcher ſich gerade die Eingeborenen am . betheiligen 
konnten, wie denn von den gegenwärtigen Mitgliedern des Magiſtrats 
keins von Geburt Kattowitzer ſei. Schließlich trank Herr Geh. Rath Poleck, 
anknüpfend an die Melodie des Tiſchliedes („Ich weiß nicht, was ſoll es 
bedeuten“) auf ein baldiges Wiederſehen mit der „ſchwarzen Maio“. Das 
Feſt nahm einen allgemein befriedigenden Verlauf und dankerfüllt trat 
man die Rückreiſe an. 


a. Neue Erweiterung des Stückgut⸗Ausnahmetarifs. Der vom 
1. April cr. ab giltige Ausnahmetarif für e zur überſeeiſchen 
die —.— und oe aut Be 1 u N we 
wanderer⸗Effecten Anwendung, fo ieſelben als Fr ückgut auf⸗ 
ben dil und Die überfreifche Ausfuhr nachgewieſen wird. Ebenſo 
wird der Stückgut⸗Ausnahmetarif auf lange Gegenſtände von Stahl oder 
Eiſen, wie Schienen, Stangen, Träger u. ſ. w., fortan auf den Breslau⸗ 
Sächſiſchen Güterverkehr ausgedehnt. 


— . KKK 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


ch. Aus dem Ober⸗Verwaltungsgericht. Dem Brauereibeſitzer T. 

zu Breslau war als Beſitzer des dortigen Vergnügungs⸗Etabliſſements 
Tivoli unterm 24. Mai 1888 vom Polizei⸗Präſivium daſelbſt die widerrufliche 
Erlaubniß zum täglichen Abbrennen von niederem Feuerwerk excl. von 
Kanonenſchlägen bis 10 Abends in dem Garten von Tivoli ertheilt worden. 
Die Anwohner an Tivoli führten bei dem Polizei⸗Präſidium Beſchwerde, 
daß ſie durch das Knallen des Feuerwerks erheblich beläſtigt werden, und 
da auch ſtatt des niederen wiederholt höheres Feuerwerk abgebrannt worden 
war, nahm das Polizei⸗Präſidium durch Berfügung vom 13. Juni 1888 
die vorgedachte Erlaubniß zurück. Unterm 8. Januar 1889 ſuchte T. die 
leiche Erlaubniß nach, wurde jedoch durch Verfügung vom 11. deſſelben 
Monats abgewieſen; die Beſchwerden, welche T. hiergegen bei dem Re⸗ 
gierungspräſidenten daſelbſt und dem Oberpräſidenten Mir Schleſien erhob, 
wurden unterm 23. Februar bezw. 1. April 1889 abſchläglich beſchieden. 
T. klagte nun gegen den Oberpräſidenten auf Aufhebung des Beſcheides 
deſſelben vom 1. April 1889 und der angefochtenen Verfügung des Polizei- 
Präſidiums vom 11. Januar 1888 und führte zur Begründung an: Es 
exiſtire kein beſonderes Geſetz, wonach das Abbrennen von Feuerwerk an 
eine ur Erlaubniß oder an Beſchränkungen geknüpft werden könne; 
aber auch aus $ 10 Tit. 17 Th. II A. L.⸗R. könne das Polizei⸗Präſidium 
die Berfagung feiner Erlaubniß nicht rechtfertigen, weil durch das Feuer: 
r ne Störung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung, 

noch eine Gefährdung des Publikums, ſondern höchſtens eine Beläſtigung 
deſſelben herbeigeführt werde, eine ſolche aber das polizeiliche Verbot keines⸗ 
wegs rechtfertige. Der beklagte Oberpräſident wendete hiergegen ein: 
Nach § 367 Nr. 8 des Reichsſtrafgeſezbuches fei das Abbrennen von 
Feuerwerkskörpern an bewohnten oder von Menſchen beſuchten Orten ohne 
polizeiliche Erlaubniß, und nach $ 368 Nr. 7 ebendaſelbſt das Abbrennen 
von Feuerwerk in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden 
Sachen ſtrafbar. Das Gartenlocal des Klägers fei derart von bewohnten 
Häuſern umgeben, daß die Vorausſetzungen der gedachten Beſtimmungen 
des Reichs ſtrafgeſetzbuches unzweifelhaft zutreffen. Ferner verlange der 
S 1 der Polizei⸗Verordnung vom 8. December 1878 die Einholung der 
olizeilichen Genehmigung für Luſtbarkeiten jeder Art, alſo 9 0 für 
sfübrungen des Klägers, ſofern 


euerwerk. Damit erübrigen ſich die Au 
fie, von der Vorausſetzung ausgehend, es handle ſich nur um ein poliz 
eiliches Verbot einer an ſich unbeſchränkt erlaubten Handlung, darzuthun 
uchen, daß die dem polizeilichen Einſchreiten im Allgemeinen gezogenen 
Grenzen vorliegend überſchritten feien. Die polizeilichen Ermittelungen er: 
aben aber auch, daß, obwohl dem Kläger nur die Erlaubniß zum Ab: 
ennen des ſogenannten niedrigen Feuerwerks exel. von Kanonenſchlägen, 
welche gewöhnlich dazu gerechnet werden, ertheilt worden ſei, derſelbe ſich 
nicht innerhalb dieſer Grenzen gehalten babe. Eine hierauf hier an das 
Polizei⸗Präſidium gerichtete Eingabe laffe in den Unterſchriften erkennen, 
e a oiler 5 
- Sena 
erkannte am 29. Juni 1889 auf Klageabweiſung; der Gerichtshof a 
— To ee —— aut 5 3 ſei, allerdings 
nicht, weil die Anwohner durch das Feuerwerk beläſtigt wor 
aus ſeuerſicherheitspolizeilichen Rückſichten. igt worden, fonbern 


und Alabama kommt Cedernholz in den Urwaldungen i 
nirgends in reinen Beſtäuden als Cederuwald vor. Ver an die Nate 1. 
induftrie Deutſchlands fo verdiente Frhr. von Faber auf Stein unter: 
hält bereits feit vielen Jahren auf ſeinen Beſitzungen in Baiern Gedern: 
aatſchulen, wozu ſich derſelbe Saaten aus Florida kommen läßt, um 
fortgeſetzt auf feinen Beſitzungen Cedern anzupflanzen — und die Cuk 
turen verſprechen allenthalben eine erwünſchte uunft Der 15. Tage: 
werke große Cedernwald fteht in voller Frische. Zul hat felbft den äußerit 
ſtrengen Winter 1879—1880 ohne Schaden überdauert, als in der Gegend 
das Thermometer bis auf 26 Ard. R. berabging. Da nun die Cultur der 
Ceder derjenigen der Tanne, Fichte und Kiefer vollſtändig entſpricht, fo 
liegt es um ſo mehr in unſerem Intereſſe, auch dieſes feine und wohl⸗ 
riechende Nutzbolz, deſſen Verwendung noch eine vielfache zu werden bez 
rechtigte Ausſicht hat, in unſeren Waldungen überall in reinen Beſtänden 
anzubauen und damit den Nutzen des Waldes zu erhöhen. 


Ein auffallender Gebrauch findet, der „Fr. Stg.“ zufolge, alljährlich 
in der Gemeindekirche von St. Ives, in Sarge ie alk. Bor 
zweihundert Jahren hinterließ ein überſpannter Herr 2 Pfarrer und den 
Mitgliedern des Kirchenraths einen Obſtgarten, mit der Beifung, daß 
aus dem jährlichen Ertrag Bibeln gekauft und dieſe in der Kirche 
ſelbſt ausgewürfelt werden ſollten. Dieſe Handlung fand vor einigen 
Tagen wieder ſtatt. Um der Anſtößigkeit gewiſſermaßen die Spitze abzu⸗ 
brechen, ſprach der Pfarrer ein Gebet und entihulbigte das ſeltſame Borz 
ehen mit den vom Erblaſſer aufgeſtellten Bebingungen, welche feit 200 
ahren erfüllt worden feien. Dann wurden die B 
und Mädchen in drei Würfeln ausgelooſt: zum 
Kirchenlied geſungen und der Segen geſprochen. 


Theateruotizen. 


olokräfte der f r 
88 ev. im Auguſt nach Berlin kommen zu können. 


X N läßlich der im Auguft be 
Es handelt fih um feſtliche Veranſtaltungen anta f it 
vorstehenden Ankunft des Kaiſers von 1 der 80 „bogen die Mit- 
wirkung der genannten Mitglieder der Kgl. Oper bro hentli — Krank⸗ 
‚Sarlotta Patti⸗Munck ift in Paris nach meh e ältere Schweſter 
heit geſtorben. Carlotta Patti war bekanntlich aa fie bis zu ißt 
Abnten Jae Jahre 1840 in Slarenz eee dect dach e 
zehnten Jahre in Italien, dann reiſte ſie mit ihren N FE an um ee $ 
5 Pe 4 E a he 2 im Jahre 18 
ale a oncertſängerin in der Akadem t - 12 
Soncertfängerin Hat Carlotta Patti alle großen Städte Ameritas, Iubiens, 
Auftraliens und Europas befugt. In Californien verheirathete fie fih mi 
dem Celliſten Exuft von Mund. Vor zehn Jahren etwa ließ fie ſich in 
Paris als Geſanglehrerin nieder. 
Frankfurt a. M. feierte am Sonnabend der Intendant Herr 
Emil Claar den Jahrestag ſeiner 10 jährigen Wirkſamkeit am Stadt: 
theater. Vormittags fand auf der Bühne des Opernbauſes ein Feſtact 
ſtatt, an welchem das geſammte Theaterperſonal, Vertreter der Pre Ni und 
zahlreiche Perſonen aus der Bürgerſchaft theilnahmen. Die Regiſſeure 
ademad und Schwemer hielten Anſprachen; Herr Sonnemann 
e hierauf im Namen der Abonnenten zwei filbervergofdete Arm⸗ 
euchter und ein prächtiges Füllhorn aus getriebenem Silber, indem er 


uß wurde dann ein 


ft: | des 


bein von ſechs Knaben fühl 


Berliner Hofoper find gebeten worden, de 


für Muſik auftrat. Als All, 


Telegraphische Witterungsberichte vom 30. Junl. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


8828 fa 
8 28 58 2 5 
Ort 5 8 283 Wind. | Wetter. Bemerkungen. 
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gsar je Ss |! i — 
Mullaghmore.. 69 14 W 5 I” ig. | 5 
Aberdeen 765 | 16 SW 2 wolkig. 
Christiansund . — -| — | — 
Kopenhagen 766 19 WNW 2 wolkenlos. 
Stockholm. 766 20 still wolkenlos. 
Haparanda . 766 19 still wolkenlos. 
Petersdurg....| — — — — 
Moskau 754 12 N 1 bedeckt. 
Cork, Queenst.] 771: 16. W 2 wolkig. | 
Cherbourg 769 | 14 NW 4 Dunst. See mässig bewegt. 
Helder 768 20 W 1 wolkenlos. Sec rubig. 
P 766 19 iN 1 wolkenlos, 
Hamburg 767 18 NNW 1 wolkig. 
Swinemünde. 766 18 N 2 heiter. See schlicht. 
Neufahr wasser 764 18 N 2 h. bedeckt. 
Memel. 764 18 NO 2 Iwolkenlos. See ruhig. 
Paris cases 770 17 W 1 wolkenlos. 
Münster 767 17 NNW 1 ‚wolkenlos. 
Karlsruhe. .... 768 20 SW 3 bedeckt. Gewitter u. Regen. 
Wiesbaden. 768 19 W 1 h. bedeckt. Nachm. u. Abends 
München 769 16 .W 2 bedeekt. Nachm. Gewitter. 
Chemnita 766 16 NW I Wolkig. 
Berlin 767 16 NNW 3 heiter. 
Wien ...| 781 18 NW 2 heiter. 
Breslau 765 W wolkenlos. 
Isle d' Aix . 774 16 NNWZA heiter. ee ruhig. 
Nizza | 763 20 still h: ANE tsn — 
Niet 764 23 still Wolkenlos. 
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Telegramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

nz. Brüſſel, 1. Juli. Der „Nord“ erklärt, die etwaige Aner- 
kennung des Fürſten Ferdinand von Bulgarien durch 
Oeſterreich werde die Bulgarenfrage aufrollen, die bisher nur in 
Folge der Mäßigung Rußlands zu keinem Conflict geführt habe. Auch 
werde der Zar erft nach den Manövern bei Krasnojeſelo nach Kopen- 
9 reifen; über die Berliner Reife des Zaren fet bisher nichts 
eſtimmt. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Paris, 1. Juli. In der neuen Baſtille, nahe der Ausſtellung, 
ereignete ſich geſtern ein Unfall; der Ballon, deſſen Ankertau riß, 
wurde gegen ein Gerüſt geſchleudert, die Gondel zerſchellte und die 
darin befindlichen drei Perſonen, darunter der Luftſchiffer Mayer, 
ſtürzten aus einer Höhe von 20 Metern herab. Der Zuſtand Mayers 
iſt ſehr bedenklich. 

Brüſſel, 1. Juli. Bei dem geſtrigen Banket der liberalen Partei 
toaſtete der Vorſizende Neujean auf den König und betonte, daß der 
Souverän bei ſeinen Handlungen ſtets den nationalen Gefühlen 
Rechnung trug. Bei zwei denkwürdigen Anläſſen habe er ſeine 
königlichen Vorrechte benutzt, um dem Willen des Landes Achtung 
zu verſchaffen. Heute wende man fih wiederum an feine 
Weisheit und erwarte feine Entſcheidung mit Vertrauen. 
Janjon begrüßte das Erwachen der Liberalen,] welche ent 
ſchloſſen ſeien, vorwärts zu gehen, um die clericale Maſorität zu 
beſeitigen. Die Vereinigung der Liberalen fei unwiderruflich voll: 
zogen. Graux ſprach ſich in ähnlichem Sinne aus. Ferron be⸗ 
tonte, die Liberalen müſſen zukünftig nur von einem 
Wunſche beſeelt ſein, nämlich dem, die clericale Regierung zu ver⸗ 
nichten und die Ungerechtigkeiten auf focialem Gebiet zu zerflören, 
Bara forderte die Liberalen auf, jedes Opfer zu bringen, um das 


Miniſterium zu ſtürzen, g hes das Land proteſtire. 
1% Saß Das . Reuter‘ meldet aus Durban 
Nach einer aus portugieſenfreundlicher Quelle ſtam⸗ 


Koudon, 
vom 30. Juni: 

menden Depeſche von der Delagoabai führte der unbeugſame Wider⸗ 
fiand der Eiſenbahnbeamten beinahe zu einem Conflict mit den 


ausführte, der Gedanke der Bühnenmitglieder, die 10 jährige amt: 
ntendanten feſtlich zu 1 abe lebhaften 3 — — 
um fo mehr, als die 10 jährige Thätigkeit eines Bühnenleiters mindeitens 
— 1 * ſei einem Vierteljahrhundert in einem anderen Beruf. Herr 
r. Wilhelm Jordan überbrachte im Namen des Frankfurter Jour- 
naliften: und Schriſtſtellervereins die herzlichſten Glückwünſche, die Herr 
Claar mit einem Hoch auf den Dichter und warmen Worten der Aners 
kennung für das wohlwollende Verhalten der Preſſe den Theatern gegen⸗ 
über erwiderte. 


Aus Paris, 28. Juni, wird der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben: Die 
Komiſche Oper- bereitete uns geſtern einen ganz eigenen Genuß mit 
dem „Barbier“ von Paiſiello, welcher eine Reihe von 8 retro⸗ 
ſpectiven Vorſtellungen aus der Revolutionszeit eröffnet hat. Nichts 
iſt überraſchender, als alle Perſonen des Rolfinifeen Barbiers in den 
— — Koſtümen und der gleichen Handlung wiederzufinden und ſie eine 
urchaus andere Muſik ſingen zu hören. Der in Petersburg com⸗ 
ponirte und 1788 nach Paris gebrachte Barbier Paiſiello's war in 
Italien ſo beliebt, daß Roſſini's Barbier, der 1816 im Todesjahr Paiſiello's 
in Rom das Lampenlicht erblickte, in der erften Vorſtellung ausgepfiffen 
wurde, weil der jüngere Meiſter es gewagt hatte, von ſeinem be⸗ 
rühmten Vorgänger ſo vortrefflich bearbeiteken Stoff noch einmal zu be⸗ 
bandeln. Vergleicht man heute die beiden Barbiere mit einander, fo fällt 
der Vergleich durchaus nicht in allen Punkten zu Gunſten Roſſini's aus. 

eberragt er auch feinen Vorgänger bei weitem an Glanz, an komiſcher 
Kraft und an muſikaliſcher Erfindung, fo hat dafür er mehr Gez 
ühl und weniger Schnörkel. Das letzte Terzett z. B., das bei Rojlind 
aus einem mit leeren Coloraturen überladenen Andante und einem der 

tuation wenig angemeſſenen Allegro beſteht, wo die Leute nicht vom 
Flecke kommen, weil ſie beſtändig ſingen mijja: „Laßt uns von binnen 
eilen“, wird bei Paiſtello durch ein Duett erſet, worin die von Roſſini 
un Seccorecitativ abgethanen Zweifel Roſinens an den ehrlichen Abſichten 
Grafen Almaviva einen rührenden Ausdruck finden. Aber auch eine 
vortreffliche komiſche Nummer hat Paiſiello nach Beaumarchais eingefügt, 
die bei Roffini fehlt, das Terzett Bartolos und ſeiner beiden Diener, die 
Roſinen ſchlecht bewacht haben, weil Figaro dem einen ein Schlafmittel, 
em andern Nießwurz verordnet hat. Dagegen ift Paifiello der Anlaß zu 
dem berühmten Bricout zwiſchen Roſine und Figaro gänzlich entgangen. 
Anlehnung von Roſſini an Paiſiello kann nur etwa in kurzen Solo 
angenommen werden, wo Figaro dem Grafen mit ſprudelnder Ge⸗ 
ſchwätzigkeit die Kennzeichen feines Barbierladens explicirt. Uns erinnert 
Paiſiello's Munt viel mehr an diejenige Mozart $ als an die Roffini'z. 
les, was uns in „Figaro's Hochzeit“ etwas verbraucht und altväteriſch 
klingt, das finden wir bei Paiſiello wieder, der feinen Barbier wahr 
ſcheinlich im gleichen Jahre geſchrieben hat, wie Mozart den ği aro. Der 
Componiſt Lacome bad das alte Werk und die ſieben, die ihm folgen follen, 
für die Aufführung bergerichtet. Er iſt dabei mit feinem Tacte und 
pie den Del ten. Für das Ständchen des erſten Metes 
at er eine Mandoline ins Orcheſter verſetzt, was vortrefflich wirkte. Die 
Sänger fangen Paiſiello befier, als fie Roſſini zu fingen pflegen, deſſen 
Coloraturen fie felten gewachſen find. Das Publikum war zahlreich exe 
ſchienen und applaudirke lebhaft. Von allen muſikaliſchen Genüſſen, die 
uns die Weltausſtellung bis fetzt gebracht hat, ſcheint uns diefe Auf⸗ 
führung eines Altersgenoſſen von Mozarts „Figaro“ die intereffanteite 
geweſen zu fein. 


Truppen. Die Nachricht, daß dre Poltzei auf einen Locomottbführer 
ſchoß, wird nicht beſtätigt. Die Eiſenbahnlinie befindet ſich in den 
Händen der Portugieſen; der Betrieb wird Dinstag wieder auf⸗ 
genommen und es werden Maßregeln getroffen, um die Schäden aus⸗ 
zubeſſern und die Arbeiten fortzuſetzen. 

Kiel, 1. Zul. Der Kaifer it heut Morgen mit dem bereits ge- 
meldeten Gefolge hier eingetroffen und von dem Prinzen Heinrich, 
der Admiralität, dem commandirenden General und dem Ober⸗ 
präſidenten empfangen worden. Er fuhr den Hafen entlang nach 
dem Schloſſe und wurde überall enthuſtaſtiſch begrüßt. Der Kaifer 
begab ſich direct an Bord der „Hohenzollern“. 

Rom, 1. Juli. Dem „Populo Romano“ zufolge hielt der Papſt 
geſtern ein 2ftündiges, geheimes Conſiſtorium ab, woran nur die 
Cardinäle ohne irgend eine Begleitung theilnahmen, welche das Ge⸗ 
heimniß wahren müſſen. Ein ſolches Conſiſtorium iſt ſehr ſelten und 
findet nur in beſonders wichtigen Fällen ſtatt; es ſei nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß das Conſiſtorium durch die Erklärungen, welche Crispi 
am vergangenen Freitag, betreffs der Verſöhnung Italiens und des 
Papſtes, gab, veranlaßt worden iſt. 

Petersburg, 1. Juli. Das Kaiſerpaar ift geſtern mit feinen 
Kindern, der Königin von Griechenland und ihren Kindern, der 
Herzogin von Edinburg und dem Prinzen von Oldenburg nach den 
finniſchen Schären gefahren. 


(Original⸗ Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
Paris, 1. Juli. Der Graf von Paris wollte feinen 
Sommeraufenthalt in Vevey nehmen. Die Eidgenoſſenſchaft 
bedeutete ihm, daß ſie nicht auch noch mit Frankreich Schwierigkeiten 
haben wolle, worauf der Graf von Paris ſeine Abſicht aufgab. 


Handels-Zeitung. 


W. T. B. Berlin, 1. Juli. Der Prospeet bezüglich der Conversion 
der Oproe, russischen Prioritäten wurde heute ausgegeben. Der Cours 
der neuen Aproc. Prioritäten stellt sich auf 89. Die Anmeldungen er- 
folgen vom 2. bis 8. Juli bei $. Bleichröder und der Disconto-Com- 
mandit-Gesellschaft. Baarzeichnungen finden in Deutschland nicht statt, 


Magdeburg. 1. Juli. Zuekerbörse. (Original-Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 


29. Juni. 1. Juli. 
Rendement Basis 92 pCt. R end... —.— —.— 
Rendement Basis 88 piii. 31,70 31,90 
Nachproducte Basis 75 pCt. ....... 21,00—24,80 | 21,00 —24,8U 
Brod-Raffinade fi. „eee FR —.— — 
Brod-Raffinade f... BEER 3 37.753850 | 37,75—38,50 
Gem. Rafinade Il. 37,50—37,75 | 37,50—37.75 
W A S ER 36.25-37.00 | 36,50—37,00 


Tendenz: Rohzucker unverändert. — Raffinirte ruhig. 

Termine. Juni-August 28,95, October-Decbr. 16,95. Tendenz: fest. 

Kaffeemarkt. Hamburg, 1. Juli, 10 Uhr 50 Min. Vormittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] Juli 1889 72½, August 1889 — 
September 1889 73, October 1889 —, December 1889 731/,, März 1890 
73½, Mai 1890 73%,. Tendenz: Ruhig. — Zufubren des Feiertags 
zen ausgeblieben. Newyork eröffnete mit 15, schloss mit 30-Points 

ausse. - 


5 


Angefommene Fremde: 
„Heinemanns Hotel Vogel, Kfm., Lahr. Fr. Diek, Danzig. 
zur goldenen Gans.“ Windſch, Kfm., Leipzig. Studemund, Dir., Salzuflen. 
Fernſprechſtelle Nr. 688. Kraft, Kfm., Wurzen. Großer, Landesält. u. Rigtsb. 
Graf Poninski. Rtgtsbeſ., Veigert, Kfm., Berlin. n. Fr. u. T., Lorenzberg. 
an. Gem., Poſen. Hecht, Kfm., Prag. Fr. Suleczyska, Polen. 
Fr. Gräfin Bninska, Poſen. Ahrens, Fabrik., Berlin. Fr. Radwan, Polen. 
Zeiſing, Rigtsbeſ., n. Fr. Lanius, Gaſtw., Berlin. Hötel weisser Adler, 
u. T., Potrzebowo. Lederer, Kfm., Bilfen. Oblauexſtz. 10/11. 
Krüger, Oberſtlt. u. Rigtsb., Piffto, Kfm., Waldenburg. ] Kernivrechitelle Nr. 201. 
n. Fr., Sulau. Sackheim, Kfm., Bialyſtok. Gräfin Seherr⸗Thoß nebſt 
oreng, Lieut. u. Domänen: Abraham, Kfm., n. Frau, Begleit., Rosnochau. 


„ n. Fr., Domſel. Hamburg. Stephan v. Spieß, Guts- u 
der. Schäfer, Kfm., Berlin. 5 
Ieewy, Kfm., Berlim- 


Fabrikbeſ., Warſchau. 
fh j r.. Nbrtbſ. Striegau. 


TEE 


BT 


von Hellmann, wittergutsb., Elteſter, Hptm. u. Rigtsb., Hötelz.deutschen Hause. R. B artsch’s Gefeli aftsreiſen 


Central Karpathen, Ober⸗Ungarn, a ö 


Dalkau. Bielewo. Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Dugend, Staatsanwalt, n.] Auguſtin, tgl. Maſch.⸗Inſp., Fernſprechanſchluß Nr. 920. N 
ge Gem., Liſſa 1. Pr. Neiſſe. Dr. Franke, kgl. Seminar: Hohe Tätra, Reiſedauer 8 Dass, 
Loth, Privatiet, n. Gem., Dr. Kunze, Rigtsb., Dam. Director, Reg. u. Shul Geſammtbeitrag M. „ 
Warſchau, bitfh.| rath, Rofen. mit den Theiltouren 
Fräul, Brauer, Privatière, Schneider, Ober Amtmann, Dr. Heiſig, Rigbeſ., Gardel. Dunajeefahrt durch die Pienien, weitere 2 Tage M. 25, 
Oldenburg. Städtel b. Namslau. Knittel, lgl. Ob. Grenz Gon- Budapeſt mit Umgebung, weitere 4 Tage M. 65, 


Jackiſch, Privatier, n. Gem., Reiffenſtein, Kfm., Walden” troleur, Paſchwitz. — — am 24. Juni, 3., 15. und 25. Juli, 2., 9., 19. und 


Beuthen. burg. Frau Director Warmuth, ‘Auguft, 6. u. 16. Septbr., letztere beiden Touren bis Conſtautinopel. 2 
Wittje, Hauptm., n. Gem., Zirz, Gutsbeſ., n. Gem., m. Tochter, Tſchauſchwitz. Ini Juli u. Auguſt: Paris, 8 Tage, M. 300. 7295 A 
Neiffe.| Floſte b. Friedland OS. Fliegierski, Pfarrer, Konary. Im Preiſe: Fahrt, Verpflegung, Í 
* 


Sor Führung, Ausflüge, 


GellenthinFabritbeſ. Berlin. Ludwig Grynner, Lieut. u. Dolwy, Pfarrer, Paskolaw.] Entrées, Trinkgelder c. — Ausführliche Projpecte koſteufrei x 


geb. Zippert. Sonntags vom 11. Juni bis 25ſten 10 Reuſcheſtr. 10. 


Haubſch, Commerzieurath, Rigtsb., Poſen. Dr. Breuer, Rector, Kattowitz. Ausgabeſtelle f. comb. Ruudreiſebillets. Re.‘ 
Veilsdorf. Freiherr v. d. Horft, Berlin. Hillebrand, Kfm., Bremen. $ ə Reue Taſchenſtr., Eu 
Schönau, Fabritsef,, Hütten. Yeluland, Kfm., Aberdeen, Hahn, Kfm., Berlin. R. artsch, Reiſebureau, Breslau, dicht a. Centralbhf. — 
fteinmeg. Schottland. Krieg, Kaſſirer, Alt⸗Tſchau. — A z = 
Schumacher, Kfm., Schmiede- Caspar, Techn., Leipzig. 5 5 et i 0 5 - 
berg i. Riefengeb. | Shaher, Rosdzin. lbreht, Buchhalter, n. Fr., mische un i 1 alb-Daunen > 
Hôtel du Nord, Behls, Kim Butareſt. Wirhelmöhntte. | ] Schlesische Bettwaaren Magazin | — | i 
Mene Taſchenſtraße Nr. 18. Müller, Baumſtr., n. Tocht., Hauſen, Lagermeiſter, Glogau. Bettfedern. Ton Graue Daunen. | 
Fernſprechſtelle 499, ring Dunn ae p Br 5 — men Ä 
Excellenz Gen.⸗Lt. v. Tſchirsky, Thranitz, Kfm., Leipzig. eling, Kfm., Glogau. 
ar Akam s — Ober . Gartner, | Lüpow, Disponent, Stettin, Julius Henal vorm. C. Fuchs, 
König, Do. Lanbesger Rath, D kaiserl. königl. österr. und königl. rumän. Hoflieferant, 1 
Poſen. Brauer, Kfm., Bremen. Pfeffer, Priv., Warſchau. a i > a 8 pi Fin: x x$] 
Dr. Scheele, Sanitàtsrath, | Müller, Offizier, Poſen. Frau Partitufer Garns, n. Lieferant des kaiseri. gps Haigı. prones: Beamten- und Privat = 
n. am., Stettin. Bartſch, Bergverw., Petrz: Töchtern, Beuthen. 2 x | 
Strube. Rigtsb. Sartfai.| * towit.] Herb, Kfm., Breslau. Breslau, am n Nr. 26, — 
— x empfie f | 
TTT Complete Betten | Matratzen u. Keilkissen $ 
Heute Nachmittag 1¾ Uhr verschied nach langen, schweren * von den einfachsten Diener- | ee | 
Leiden unsere innig geliebte Gattin, Mutter, Grossmutter und | 4 schäfts- bis zu den feinsten Wiener System. 1 
Schwester (305) | seidenen Eiderdaunen-Betten, General-Dopds iR 4 
| Einfache und elegante der von Schemnitzky’schen -f 
Frau Selma Levy, Holz- und Eisen -Bettstellen, Patent-Holz-Matratzen für Be 
= Kinderbettstellen und Wiegen, Hospitäler, Pariser Schaf-Woll- 8 
geb. Goldberger, $ Engi. Baby-Körhe. Matratzen, Matratzendecken. 5 
im Alter von 61 Jahren. Bettwäsche für Herrschafts-, Kinder- = 
Leobschütz, den 30. Juni 1889. und Domestikenbetten in grösster Auswahl, S 
Namens der Rinterbliebenon s Sämmtliche Wäsche für Kasernen, Lazarethe, 33 
J. Levy. ö e „ — pi * 
x j h. den 3. Juli cr. Nachmi ampfer, Hôtels etc. etc, [ b 
2 = — e een * Wollachs, Couvertures, — . und bunte Pique- und x 
2 andere Bettdeoken. = 
Feinste Illustrirte Preis-Courante, ndisohe un j 
1 : Sohwanen- | Proben und Kosten-An- | Grönländisohe 5 
„Heut früh 9 Uhr werihieb nach i Daunen. schläge gratis und franco. | Bider - Daunen, 33 
langen Leiden unſere liebe Mutter, Greifs- R u Er 
Groß- und Urgroßmutter, Schweſter, $a ld ügen. * 
Schwägerin und Tante, Wald- = — E 
Frau Rofalie Lark, aaurzeſes Weg von Verlin Depot > Kaiser-! 
geb. Liſſer : In B = poa 8 i iſcher Schuhwaaren. * 
3 r t Berlin Tourz un on⸗ d , j Pe- 
im on eee i (709) [O farten für Bahn und Sa k Se Auswahl Billigite Breite. Blume i 3 
ieſes zeigt tiefbetrübt an Der Poſtdampfer „Anclam“, einster See Be 
Rosalie Lax, Capt. Buchholtz, fährt täglich außer Bernhar d Ehrlich, r = 


September von Greifswald nach — gebe 
Die Beerdigung findet Dinstag, “g i Bi Eduard Trewendt in Breslau. yon 
Borntitt 11 Uhr, T A auterbach Putbus, nz) . u 
u Muſeumsplag Laus, fati L Bla 3 M., I. Platz 2 M. und Turnſieder buch Gebrüder Hochl 


Möuchgut 3 Thieſſow) 


I. Plag 4 M, Plak 3 Mi, Kgl. Bayer. und 


für Mädchen. 


Familiennachrichten. 


f 5 ; Kgl. Rumän. <H 
aim Anſchluß an die Bahn- m A 
553 S 3 A pe aa ln ag S ce 2 
chellwitz, Frl. Ella midt⸗ von Greifswald 2½ Uhr Nachm., ; 
hals, Beuthen OS. —Schweidnitz.] = Lanterbah 4/% = A Wilhelm Kram E, 8 ei 
Herr Rittergutspächter Oskar zurück Oberturnlehrer und Dirigent Keilepsl. d 2 
Scholz, Frl. Maria Mader, von Mönchgut 8½ Uhr Morgens, des ſtädt. Schulturnweſens. ud ones E 5 
Poln.⸗Leipe bei Dambrau OS. „Lauterbach 9, = Z Mit dem Bilde Jahn's. du — ber * 
Geboren: Ein Knabe: Herrn Auf en Stationen feſte Taſchenformat. wei 3 di 8 4 3 
Brem Leut. Grafen Wilkin | Landungsbrücken und Wagen zu Preis 50 Pf. —— : 4 
Bredow, Magdeburg. Herrn — 50 Exempl. koſten 22,50 M., „„ — eo: 
Paan: Fritz v. Förſter, Lyck, Gutes Reſtaurant am Bord. 100 Exempl. 40 M. | Holz-Zug Jalonſien. Breslauer 
Dpr ugs e t l, i E 


2 beziehen 2 alle Jalouſie Manufactur Herm, 


16, 18 Ad. under, Grünftr. 28. Tauentzienſtr. 61. 


Breslau. 1. Juli. [Von der Börse.] Die Börse ver- 
kehrte bei geringfügigem Geschäft in feste: Haltung. Begehrt waren 
gleichmässig österr. Werthe, Bergwerkspapiere und Rubelnoten; auch 
türkische Anleihe und Loose notirten besser. Zum Schlusse trat eine 
Ermattung für Laurahütteactien ein, weil Berlin für das Effect schwächere 
Tendenz meldete. Der gesammte übrige Markt bewahrte dagegen bis 
zu Ende eine zuversichtliche Stimmung. — Wir bemerken noch der 
Or:entirung halber, dass Lanrahütteactien heute mit Couponszuschlag 
gehandelt wurden; derselbe beträgt 4 Procent. 


Per ultimo Juli (Course von 11 bis 1¼ Uhr}: Oesterr. Credit- Actien 
162¼½ —162½ bez., Ungar. Golärente 861, 


3 Pa taa ar. n 23 bez., Ungar. Papierrente 
a ben., Vereinigte Königs- und Laurahütte 137¼½—— / 9) J bis 


— bez., Donneremareihütte 73—!/; bez., Oberschles. Eisenvanr.beaarf 

— 1 bez., Russ. 1880er Anleine 91¼ bez., Orient-Anieine li 
n Russ. Valuta 2091—34, bez., Türken 16% bez., Egypter 91½ 
en, Italiener 961/, bez., Türkenloose 731/,--741/, bez. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
3 (Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 

. — | k Ger era — Min. Credit-Actien 162, 50. Disconto- 
t. a 12 Uhr 25 Min. Cređit-Actien 162. 60. 
N excl. Coupon Italiener 96. 50. Lauranütte 137 excl. 
Golärene 80 en 91, 10. Russ. Noten 209. 50. Aproc. Üng. 
Orient-Anleine II 64. — lo consol. Anleihe ae Bene; 01. 3 
kproc. Egypter 91. 50. Fest anger 126. Disconto-Commandit 230. 90. 

1 Wien, 1. Juli, 10 Uhr 10 Min. 
arknoten 58. 22. 40% ungar. Golärente 100. 50 
1. Juli. 


Staats- 


Oredit-Actien 302, 25, 
ex. Fest. 


Frankfurt a. M., 1. Juli. Mi i ien 25 
8 199, 50. Lombarden —, — rg ge ee = > 
25 86, 60. Egypter 91, 40. Laura —. —. Fest. 
een 4 5 3% Rente 84, 40. Neueste Anleihe 1878 104, 30. 
52, 81. Matt taatsbahn 505, —. Lombarden —, —. Egypter 
London, 1. Juli. Consols 98. 05 R 
So — 9 1% 3 4% Russen von 1889, II. Ser. 
dere Werragte 18. 8. 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 


Wien, 1. Juli. 


[Schinss- Courae.) Ruhig. 
Credit. A vom . % 908 vom 28. 15 
St.-Eis.-A.- G 301 75 302 50 [ Marknoten 58 30| 58 10 
i us 15 232 25 40% ung. Goldrente. 100 55 100 60 
— |121 50 ISilberrente .e.:.... 83 15| 84 60 
8 75 203 75 London . ꝗ. . 119 25119 10 
4% 943 [ Ungar. Papierrente. 94 65 95 10 


Letzte Course. ‘zZ 


Cours- O Blatt. ; 


Berlin, 1. Juli. 3 Dir >> Min. [ringniehe Original-Depesche 

der Breslauer Zeitung.“ Abges-.uwächt, N. 

A Cours vom 29. | 1. Cours vom 29. ı 1. 

Breslau, 1. Juli 1889. Berl Handelsges. ult. 170 37169 — | Ostpr.Südb.-Aet. uli. 101 7510062 

re — reg ult. = 28 =- En A 83 75 88 = 2 

Bertin, 1. Juli. [Amtliche Scbluss- Course,] Ziemlich fest, | Oesterr. Credit u 162 25/162 —Faurahütte ... ul. 133 621367 
kisennahn-Stamm-Actien. . — Fonds. Franzosen alz. 101 12,10% [Egy pier uk. 91 62 91 12 
Cours vom 29. | 1. n 1. [Salisier . ok. 87 50 87 50 Italiener . ‚alt. 95 87 96 5 

Galiz. Cari-Lnaw.-B. 87 701 87 10 b. Reichs- Anl. 4% 108 — 108 10] Lombarden . alt. 52 37) 52 — |Russ: 1880er Anl. ult. 91 —) 1 — 
Gotthardt-Bahn ex. 162 — 156 90 do. do. 3¼½% 104 20 104 20 Lübeck-Büchen ult. 192 — {190 12 Türkenloose . ...ult, 72 62 73 — S 
Lübeck-Büchen . . 190 25 190 40 Posener Pfandbr. 4 101 50 101 90 | Mainz-Luåwigsh. ult. 125 50 120 12] Ruse. ILOrient-A. ult. 63 62| 64 75 
Mainz-Ludwigsba£.. 125 — 126 40 do. do. 3½% 101 30101 40 Mariend.-Mlawkault. 67 25 150 Russ. Banknoten.ult. 209 25 20% 25 5 
Mittelmeerbahn ult. 120 50:123 — Preuss. 4%, cons Anl. 106 90/106 75 Mecklenburger . ul. 165 251166475 | Ungar. Golärenteult. 86 87 8637 

Warschau-Wien.... 210 10 206 50 do. 3½% dto. 105 70105 50 ) excl. 15 


* 


do. Pr.-Anl. de 55 171 50 170 — ti 
d03½ % St.-Schldsch 101 — 101 10 
Schl. 3½% Pfdbr.L. A 101 80101 80 
do, Rentenbriefe. 105 30 105 30 
Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. 
Oberschl.3½% Lit. E. 102 -lio 20 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Bresiau-Warschau.. 68 20: 68 90 
Ostpreuss, Südbahn. 119 75 120 — 

Bank -Actien. 
Bresl.Discontobank. 110 40110 20 
do. Wechslerbank. 107 — 107 20 
Deutsche Bank..... 170 — 170 80 
Dise.-Command. ult. 230 40,230 60 


12 BE 
Producten-Börse. - 9 5 
Bertin, 1. Juli. 12 Uhr. 25 Minuten. [Anfangs- Course.) 
Weizen (gelber) Juli 186. 25, September-Oetober 185, 50. Roggen 
Juli-August 149, 50. September - October 155, — Rüböl Juli 57, 20. 
Sept.-Oct. 57, 80. Spiritus 70er Juli-Aug. 33, 70, Septbr.-October 34, 20 < 
Petroleum loco 23. 70. Hafer Juli 149, 75. 8 
Berlin, 1. Juli. [Schl 
1 


do. 4½0% 1879 104 — 104 — 
R.-O.-U.-Bahn 4% 104 20 


ss bericht.] ) 
Oest. Cred.-Anet, ult, 162 20,162 50 8 Caute: 91 50 Cours vom 29. | È Cours vom 29. bi 
Sehles. Bankverein. 132 40,132 20 Egypter 4% . 1 Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. b 
Italienische Rente. 96 20 96 40 Besser Besser 
‚Industrie-Sesellschaften, do. Eisenb.-Oblig. 50 90| 60 2 mn. 185 75186 75 Iull . . 57 30 57 
e est 40% Goiaren 94 94 70 Septbr-Octbr. . 184 75185 75  Septbr..Octbr. .. 86 70, 57 
Bochum.Gusssthl.ult 202 25 205 — dào. 4½%% Papierr. 71 30| 71 90 lf j Per 100 ; 
N ra pE 5 i oggen p. 1000 Kg. pr. 10000 L.-pCt, 
ELF % , | 
8 A = 218 10 Er 1110 Pfandbr.. 62 30| 63 70 Sep:br,-Oetbr. .. . 149 25 154 50 Juli-August 70er . 33 70] 
o 40 50 Rug aan -Pfandbr. 57 10| 57 40. Octbr.-Novbr. .. 188 75 158 75] Sentbr.-Oetbr. 70er 34 30 
D Pr 2 ekh. ... 72 30 72 90 4 8 IoStaats-Obl. 97 —, 9 Hafer pr. 1000 Kgr. | Loco mit 50 M. verst. 55 — 
Be 3 3 . lo do. do. 107 — 106 90 Juli.. 149 25 150 25 Juli-August 50er. 5320 
Erdmanmsdef. Spinn. 105 50 104 60] ame 1889er Anleihe 90 80/ 91 40] ‚Beptbr.-October 145 75 147 —|  Beptur.-Octbr. 50e: 53 90 
F ern 8 ne: J; 9er Serie I 91 20| 91 40 Stettin, 1. Juli. — Uhr — Min. s 
raust, Zuckerfabri 28 io. 4½.-Or.-Pfor. % 501 96 60 Cours vom 29. $ Conrs vom 29. 1. 
GörlEis.-Bd.(Lüders) a 2 er do. Orient-Anl. II. 63 90 64 70) Weizen p. 1000 Kg. üb ö! pr. 100 Kgr. | 
Bofa Waggonfabrik T 1 — rå Serb. amort. Rente 83 90 84 20 Unverändert. Fest. 
Kramsta Leinen-in í I 1 1 pni Anleihe. 16 30) 16 40 Juli-August ..... 178 —1177 -] zun 58 50 
feurdhito.. ine. 183 1106170) ß c FBeptor-Oabt: .. 19100 0RN 
do. "Eisb-Bed. 102 30103 25| Ung. 4% Goldrente 86 70| 36 70| Kos en p100 Kg. += | Spt. 10000 1-5. =; 
a — = ci U ng. lo. olärente 8 Unverändert, - r. 10.000 L-pOt. * 
5 sen-Ind. 201 20 201 — | do. Papierrente .. 81 70| 82 —| Juli-August . . . 150 50 149 50 Loco mitsoh verst. 54 60 54 70 29 
do. Portl.-Cem. 134 70134 70 Banknoten, Septbr.-Octbr. ... 152 — 152 —| Loco mit70M-verst. 3 70, 34 0 
Oppeln. Portl.-Cemt. 119 —1119 90 f Oest. Bankn. 100 Fl. 171 90; 171 70 | Juli-August Ter. 33 70 3360 
re nn 5 * 2⁵ er — Russ, Bankn. 3 7 2 70,209 80 [Petroleum loco.. 11 85 1185] Augusi-Septor.70er 34 — 34 10 
3 g: — 1116 5 5 echsel. ; 
— 12 20|125 20| London 1 tetri. . Ä Juni Spiritus unversteuert mit-50 M. Verbrauchs 
do. Feuerversich. — =} — ] do. 1 3M. 20 36 — — abgabe loco ohne Fass 55,1 M. bez., Juni, Juni-Juli und Juli-August 53° 
do. Zinkh St. Act. 169 601170 — Paris 100 Frès. 8 T. 81 10 — — | bie 53,2 Mark bez, August-September 53,6—53,8—53,7 Mark bez., Sep- 
do. St.-Pr.-A. 169 00 170 —| Wien 100 Fl. 8 T. 171 60| 171 50 f tember-October 53.8 258.9, M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchs- - 
Tarnowitzer Act... 30 40 30 70 do. 100 Fl. 2 M. 170 650 170 70 


abgabe loco ohne Fae’ 35,4—35,3—35,4 M. bez., Juni, Juni-Juli und 
Juh-Aug. 335337 A 

October 34,3 —34,2—34.3 M. bez., Oeto 
Mark bez., November -December 31-343 
loco 21 Mark, i 


do. St.-Pr. 103 — 103 20 | Warschau 1008R8 T. 209 40) 209 70 


Piivat-Discont 2%. 


34,1 M. bez., September- 
ovember 342—341 4—43, 
2 M. bez, — Kartoffelmeht- 


igung und Gonvertirung 


4˙½% mit 105 rückzahlbaren hypothekarischen Anleihe des Grafen 


Lugo Henckel von Donnersmarck 
vom Jahre 1882. 


Auf Grund des in den Anleihebedingungen vorbehaltenen Rechtes kündige ieh hiermit sämmtliche noch nicht ausgelooste 4½% Partlal-Obligationen meiner Anleihe vom Jahre 1882 im 
ursprünglichen Betrage von 11 600 000 Mark 


zur Rückzahlung am 2. Januar 1890 


und fordere hiermit die Obligations-Inhaber auf, unter Einreichung der Stücke und Talons nebst sämmtlichen noch nicht eingelösten Zius-Coupons imelusive der am 1. April 1890 fälligen, 
die betreffenden Capitalsbeträge mit dem Amortisations-Zuschlage von 5%, also für die Obligationen der 


Serie A 525 Mark pro Stück, 
n B 1050 ” n * 
n C 5250 u no 


nebst 4½% Zinsen für die Zeit vom 1. October bis 2. Jatiı 1890 bei 


der Bank für Handel und Industrie in Berlin. 
der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt, 
der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. M., 


— u e — 
dem Schlesischen Bankverein in Breslau 
Fate zu nehmen. Für ieden fehlenden Zinscoupon ist vom Obligations-Inhaber der darauf vermerkte Werth zu erstatten. Mit dem 2. anuar 1890 hört die Verzinsung der 4½ prooentigen 
bligationen auf. z i 
= Gleichzeitig biete ich den Inhabern der Obligationen die Convertirung derselben in Aprocentige unter folgenden Be» 
dingungen an: 

1) Diejenigen, welche die Convertirung annehmen wollen, haben, bis zum 1. August er. inclusive, die Partial-Obligationen mit den am 1. April 1890 und spätes 
fälligen Zinscoupons, jedoch ohne Talons, bei einer der nachbezeichneten Stellen, welche von mir dazu beauftragt und bei denen die nöthigen Formulare zu haben sind, nämliols 
» bei der Bank für Handel und Industrie in Berlin, 

7 „ „ Bank für Handel und Industrie in Darmstadt. 
„ „ Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. M., 


bei dem Schlesischen Bankverein in Breslau 


mit doppeltem Nummern-Verzeichniss einzureichen. Die Obligationen werden von den vorbenannten Stellen mit dem Convertirungs-Stempel versehen und den Einreichers 
möglichst schnell zurückgegeben. Die neuen über 4% Zinsen lautenden Couponbogen, deren erster halbjährlicher Coupon am 1. April 1890 fällig ist, gelangen, gegen Ein- 
reichung der Talons, spätestens im Laufe des Monats October d. J. zur Ausgabe, 


2) Den Inhabern der zur Convertirung eingereichten Partial-Obligationen wird bei Einreichung derselben eine Convertirungs-Prämie von ½ pCt, 
sowie für das volle halbe Jahr vom 1. October 1889 bis 1. April 1890 die Zinsdifferenz zwischen 4½ und 4 Paten eo , èͤ a 


— — — — 
; zusammen also / pū% 
g von dem Nominalbetrage der eingereichten: Partial-Obligationen baar gezahlt. 


Carlshof bei Tarnowitz, den 29. Juni 1889. g 3 13021 


- Hugo Graf Henckel von Donnersmarck. 


Der General bevollmächtigte f 
Königl. Regierungs-Rath a. D. Braunschweig. 


Courszetiel der Breslauer Börse vom 1. Juli 1889. j 
So ; Amtliche Course (Course von 11—12%, Uhr). Te 
7 Deutsche Fonds. vorig. Cours. heutiger Cours, n 
j 2 $ ; ; 5 vorig. Cours. heut. Cours. 
2 vorig., Cours. heutiger Cours reag ur 100 ar 8 25 15 5 Bresl. Dscontob. ] 5 6 ½ 10 60 ebzB 111,15 G 
© Bresl. Stdt- An 102 50 bzB 102 50 bz Maren ZweiobilBil] — do. -Wechslerb.| 4½ 6 1107,10 ba 10700 @ 
Di. Reichs- Anl. 4 108,30 B > [108,30 bz Ndrsch. Zweigb. 3 ½ — sh D. Reichsb. ). 6½5¾ é — S 
| ‚do: =. do. 13441104,30 B 104,50 B B-Oder-Ufer t 1104,00 d. ent ba | Gestern. Credit s % 06 — = mreslau, 1. Juli. Preise der Cereallen. 
4 Liegn. Stdt.-Anl. 3½ —- $ Ze. Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen Schles. Bankver. 6 |7 |132,00 G 132,75 B Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Conmisslon. 
* En ner 50 me bzB ee bz zum Bezug von preussischen 3½% Consols do, Bodencred.| 6 6 |127,00 G 127,50 G gute mittlere gering. War. 
8 . . 2 „m DZ y 2 (laufende Zinsen bis 1./l. 1890.) ) Börsenzinsen 4½ Procent, 8 3 ee un — — — — — 
m do. Staats-Anl. — = s abgestempelte sig bz 104.60 bz& e Fer O ver 100 Kilogr. ry g 2 2 ER 2 * pe 
2 do. -Schuldsch. 3½ 101,00 G 101,00 G nicht abgestempelte| — = 3 Ä h . ' t a ji 
e: Prss. Pr.-Anl. 55 3½ — ER (laufende Zinsen bis 1/4. 1890 Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angeg Weizen, weisser] 17160 J 17/40 | 17,10 j 16170 } 16/40 15 
© Pfdbr. schl. altl.1311101,55 bz@ 01,70 B BERN. S ee tat Dividenden 1887. 1888. Weizen, gelber] 17/50 1730 17)— | 16/60 | 16/30 | 15/90 
de. Lit. A. 3½ 10281 95 bag 10200 bB SN | — Sa Archimedes. 10 — | — 141,00 &  fRoggen....... 14:50 | 14130 | 14/10 | 13/80 13/60 | 13/40 
2 do. Rusticale. 3½ 1024 1,5 bzB 102,00 bzB Bresl.A.-Brauer| O — | — FR . 14170 | 14) — 13/70 113/30 12/10 į 11/89 
5 do. Lit. CO. 3½ 1023 1.5 baß 102,00 bzB ~ Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. do. Baubank 0O | — | — = llafer —. 4548014204 14/4 1430 
A do., Lit. D. 3½ 102,052.00 bB. 102.05 bz Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. do. Börs.-Act.| 5½ 5 | — Fa Erbsen 15 50 15 — [| 14150 | 141 — I 13] — 1250 
Ex do. altl......- 4 101,00 bzB 100,90 G Dividenden 1887.1888. - do. Spr.-A.-G. 10 — 1137,00 G — Kartofleln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M. 
do. Lit. A. 4 101,00 bz; 100,90 G Br. Wech. St. P.) 1¼ 2¼½ — > — do. Strassenb.| 6 |7 149,0 B [148,00 G — 
do. do. 4½ — 100,90 bz Galiz. C.-Ludw.4 |4 | — = do.Wagenb.-G.| 5 |9 17250 G [173,00 G Breslau, 1. Juli. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
do. n. Rusticaleſ4 101,00 bzB 100,90 G Lombard. p. St.) 1 — = Donnersmrckh. | 0 | 3 | 72,75 B 73,00 bz | Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 28,00—28,50 M. — 
do. do. 4½ — — Mainz Ludwgsh. 4½ 4½ 124,00 B 126,00 B Erdmnsd. A.-G. 0 |6 | — >= Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg inel. Sack 25,00 bis 
2 do. Lit. CO. 4 101,00 bzB 100,0 G Marienb. -Miwk.|1 8 =. Frankf. Güt.-Eis| 6¼ 4½ — . 2 25,50 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
E do. Lit. B. 4 | — — Oest.-franz. Stb.\31/, 3,70 — jas 0-8.Eisenb.-Bd.| O | 5}/2/102,7583b2G|103,10à15 bz | Säcken: a) inländisches Fabrikat 8,40—8,89 M. b) ausländisches 
Š do. Posener . 4 101,80 bz 101,89 bz #) Börsenzinsen 5 Procent. do. Fortl.-Cem.] — |10 |134,25 G |134,25G jge.| Fabrikat 8,20—8,49 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
Dr do. do. 3½ 101,50 bz& 101,60 bz ——— —ñ—ñ— nf Oppeln. Cement) 2½ 6_ 119,00 eb261119,25 6 8100 kg incl. Sack 22,00 —22,50 M. — Futtermehl, per Netto 
25 Centrallandsch. 3½ — Br Ausländische Fonds und Prioritäten. Schles. C. Giesel] 10½ 12 |149,50 G „ _ Z1100%kg in Käufers Säcken; a. inländisches Fabrikat 10.00 bis 
k Rentenbr., Schl. 4 105,60 bzB 105.30 bz Egypt. Stts.-Anl. 4 92,00 B 92,00 B do. Dp£.-Co.| — | 8½ 125,5 G 1125,25 G S 10,40 M., b. ausländisches Fabrikat 9,40—9,80 M. k 
E do. Landesclt.4 | — — Italien. Rente. 5 | 96,25 B 96,30 G do. Feuervers.| 31¼½31¼ p. St. p.st. — oj Breslau, 1. Juli. [Amtlicher Producten-Börsen- 
ei do. Posener 4 — & do.Eisenb.-Obl.2 | 60,00 bz 60,20 bz do. Gas-A.-G.| 6 6½ — 2 Bericht] Roggen (por 1000 Ctr.) still, gekündigt 
Schl. Pr.-Hilfsk. 1 10300 bz 103 1543.00 bz Krak. -Oberschl:|4 101,35 B 101,0 B do. Holz-Ind.| — | — 145,00 6 142,00 G 1000 Centner, abgelaufene Kündigungsscheine —, per 
8 do. d 35 101.80 bc 102.10 be do. Prior.-Act.j4 | — 2 & | do. Immobilien] 5½ 6 |11750 6 118,00 bzB aul 150,00 Br., Juli-August 150,00 Br, Septbr.-Oet. 151,00 B 
g FE en Mex. cons. Anl. | 96.25 G 96,50 G S| do. Lebensvers. 31½ 4 |p.St. — past — Hafer (per 1000 Kilogramm) gekündigt — Ctr., per Jul 
EE: Oest.Gold-Rentej& | 9444,30 bzB | 94,30 bs S do. Leinenind -| 6ifs| — [13950 B 1139,25 B [148,00 Br., Juli-August 148,00 Br, Septbr..Octbr. 15000 Ur 
2 in- u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust,-Obligat, Em. 55 <= = 2 — 8 167% 18) 185,00 G 185,00 G ah Rüböl (per, a 8 n gekündigt — Oentner. 
5 . . . s z S M .- N 2 — — * n 0 J 
f Goth. Er- Ork — ga] — do. Silb.-R. % 4½ 71,90 bz 72,69à65b2G Kl.] do. do. St-Pr.| 61, 9 | — e Ele ou Yah Aug ust 6050 Br. Sepkenbes ni jali 
; Russ: Met. Ff. g. 4½ 96,70 bz S| — do. do. 4/0. 4½ 79,25 B 72,40 Bkl.383,| Siles. (V. ch. Fab) 6 7 |140,00 bz 138.50 bz S Í October-November 60,00 Br., November-Dechr. 60.06 Br. 
2 Schl. Bod.-Cred, 2½ 10 . 00bzGSer.T1|101,05 bz Serie] do. Loose 1860/5 123.25 G 12325 G S| Lawahütte . 5½ — [133,90 baB [187,508 75 80e Spiritus (per 100 Liter à 100% exel. 50 ur Mark 
à do. rz. à 129 rA 103,60 B 1000r.|103.75 bzB Ei] Poln. Pfandbr..|5 62,40 bz 63,70 bz S} Ver. Oelfabrik.| 5½ 5%,| 95,25 G 96,75 G Verbrauchsabgabe, geschäftslos gekünd — Liter bee 
2 an = 105 ns zj11240 bad | do. do. Ser. V. | — 95 = Zuckerl. Fraust.| 14 | — 1190,50 bz 1191,00 bz__Jıaufene Kündigungsscheine —, per Juli 50er 53,4 ? >: 
E a Comma = el 8850 35 8635 be Ausländisches Papiergeld. 70er 33,70 Gd., Juli-August 50er 53,40 Br., August-Soptbr" 
2 15 96 80885 bs 9715820 ba den W. 100 FI ..1171,65 bs 111% be 50 er 53,40 Br., September-October 50er 53,00 Br. 
E de. 89, eine . 97 ba Sl DAS he Russ. Ban kn. 100 SE. 200 00 bz 209.5 bd Zink (per 50 1 ilogramm) sahr ost. 2 
© Bral,Strssb.Obl.4 | — — do. Staats-Obl/6 107,00 B 8107,00 B Wechsel-Course vom 1. Juli DN 
Danrsmkch. Obl. | — | — Russ. 1880er Anl 4 9100 B S 91,10 G Amsterd. 100 Fl. 2½ 8 T. 169,30 G Š gen 159,00, Hafer 148,00, Rüböl 61,00 Mark. 
' - À tus-Kündigungspreis excl. 50 u. 70 M. Verb s 
* Henckel’sche 1 Goldr. — E aa do. do. 2½ 2 M. 168,70 G (Spiri x göpre . . Verbrauchsabgabe) 
; Fartial-Obligat. 4½ — — do: 1884er Anl |5 10250 B 3110850 B London 1 L.Strl. 28 T. 20,43 6 für den 1. Juli: 50er 58,40, 70er 33,70 Mk. 
f Kramsta Oblig. | — =R do. Or.-Anl, lis | 6870 6 % 6400 G do. do. 2½3 M. 20,345 6 i 
ke Laurahütte Obl. 4½ 104,0 B 104,40 B ` Serb. Goldrentel5 | — 82 Paris 100 Fres.3 8 T.| 81,20 G 
e 0.8.Eis. Bd. Obl. 5 [105,00 G. 105,00 G 4% — Türk. Anl. conv. 1 | 16,30 B 5| 16,50 ba do. do. 3 |2 M. 
T.-Winckl. Obl. 4 102,25 bzß 102,25 B 40. 400 Fr. Loose fe 7400 B 8 | 73,50 b26 x Sing er 8098 > * 
. — —— m — 1 ng. Gold-Renteſ4 86,3534 0à35 bz 86, 60a 75 ba arse: 0. 2 $ ’ 
E Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, 4 e Ta Wien 100 Fl., 4 s T. 171,0 G 
8 BEE DEE — — x do. do 4½ 98,45 be 98,50 B do. do. 4 |2 M. 170,15 G 
— Oberschl. Lit. E.] 3½ 102, 10 B 102,25 B do. Pap.-Rentej5 | 81,35840 bz 82,00 bzB Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss & pCt. 


faul Verantwortlich f. d. politischen u, allgemeinen Theil: J. Seckles; f, d Feuilleton; Karl Vollrath: £ d. Inseratenthell: Oscar Melisetz eäumtlich in Breslau. Druck von Grasa. Barth & Co. CW. Friedrich) in Breslau. 


"S 


